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Salzkorn
Schnell. Schneller.UsainBolt.
Diese Formder Steigerung hatte
ein knappes Jahrzehnt an fast
jedemLeichtathletik­Gross­
ereignis Gültigkeit. Nun istmit
dem Jamaikaner ein ganz
Grosser von der Sportbühne
abgetreten. Sein Palmarès:
achtOlympiagoldmedaillen,
elfWeltmeistertitel, Halter
dreier aktuellerWeltrekorde;
im Sprint über 100Meter, über
200Meter undmit Jamaika in
der 4×100-Meter­Staffel.

Der grosse Schlacks von der
Karibikinsel war ein Ausnahme­
könner. Ein cooler obendrein.
Weshalb er die Konkurrenz
mehrereMeter hinter sich liess
und schonweit vor demZiel
unverkrampft in die Kameras
lächeln konnte – darüber fach­
simpelten Experten, ohne zu
einemErgebnis zu gelangen.

Jamaika ist bekannt für den
Reggae. BobMarley ist der
berühmteste Sohn der Insel.
SeineMusik beflügelt nicht nur
Marihuana qualmende Filzlo­
cken­Rastafari. Reggae ist der
Grund, weshalbUsain Bolt der
schnellste und lockersteMann
auf den Tartanbahnen dieser
Welt war. Grasklar. D.W.

Focus
BrunoGanz spielt einen
starrsinnigen
DDR-Funktionär. 16

ANZEIGE

Turi ist verstummt
Der Schriftsteller Arthur Honegger
ist tot. Er hat den Verdingkindern
eine Stimme gegeben. 15

Bushaltestelle soll bleiben
Bottighofer wehren sich dagegen,
dass der Bus 908 nichtmehr bei der
Turnhalle halten soll. 44

DergrosseRutsch ist geschafft

St.Gallen Spektakuläre Hausverschiebung am Rosen­
berg:Gestern ist die historischeVilla Jacob 20Meter nach
Süden verschobenworden, umPlatz zu schaffen für einen
Neubau der Gemeinnützigen und Hilfs­Gesellschaft

St.Gallen.DieVerschiebung dauerte rund zehn Stunden
– und damit etwas länger als erwartet. Kurz nach 20Uhr
erreichte die Villa ihren neuen Standort. Das Spektakel
zog zahlreiche Schaulustige an. 36 Bild: Benjamin Manser

Kantongibt Fehler zu
Tierquäler Walter Schönholzer will juristischeHindernisse aus demWeg räumen, damit sich der Fall Hefenhofen

nicht wiederholen kann. Die Kritik der Parlamentarier richtet sich vor allem gegen denKantonstierarzt.

Donat Beerli, SilvanMeile,
Peter Exinger

«Wir werden die Vorkommnisse
schonungslos und systematisch
analysieren», sagte Regierungs­
rat Walter Schönholzer gestern
im Kantonsparlament zum Fall
UlrichK. Ziel:MitHilfe einer ex­
ternen Untersuchungskommis­
sionherausfinden,wo indenver­
gangenen Jahren Fehler passiert
sind. Dadurch wolle man auch

allfällige System­ oder Vollzugs­
mängel korrigieren.Dasses juris­
tische Hindernisse für den Voll­
zugvonTierhalteverbotengeben
könnte, sehen einige Parlamen­
tarier anders. SVP-PolitikerHer­
mannLei: «Esbraucht keineVer­
schärfung des Tierschutzgeset­
zes.» Das Problem sei vielmehr
derVollzugderGesetze. Laut SP­
Kantonsrat JakobAuer istdieEin­
setzungderUntersuchungskom­
mission nur aufDruck des Parla­

ments entstanden. «Anstatt zu
agieren, macht die Regierung
immerdasGegenteil.»SVP-Poli­
tiker Pascal Schmid geht es in
seiner Interpellation darum, all­
fälligeMissständebeiderDurch­
setzungdesTierschutzrechts ab­
zuklären. Dafür müsse auch die
Rolle des Rechtsdiensts des Ve­
terinäramts analysiert werden.
«Ich will wissen, ob eine fun­
dierte rechtliche Beratung fehlt»,
sagteSchmid. ImParlamentwur­

de gestern hinter vorgehaltener
Hand auch über einen Rücktritt
von Kantonstierarzt Paul Witzig
geredet. Tierschützer Erwin
Kessler fordertederweil vordem
Frauenfelder Rathaus mit rund
40Demonstranten lautstark die
Rücktritte SchönholzersundWit­
zigs.DassderKantonstierarzt zu­
rücktretenmüsse, findet auch Ja­
kobAuer.DafürhatderPräsident
des Vereins Thurgauer Landwir­
te, Markus Hausammann, hin­

gegen wenig Verständnis. Ges­
tern wurde ausserdem ein neuer
Fall bezüglich Tierquälerei pub­
lik. Ein mit einem Tierhaltever­
bot belegter Bauer in Reuti bei
Mettlen soll weiterhin auf dem
Hof tätig sein. Wie der Kanton
mitteilt, ist aber nicht er Tier­
halter, sondern sein Neffe. Nach
einem Bundesgerichtsurteil hat­
te er den Hof an ihn verpachtet.
Die Tierewerden aberweiterhin
vomBauern betreut. 21

Keine garantierten
Lohnerhöhungen

Besoldung DerGrosseRat setz­
te gestern in der Besolddungs­
verordnung für die Angestellten
des Kantons den Rotstift an. Er
strich die bisherige Regelung,
dass die gesamte Lohnsumme
desKantonspersonals jährlich für
individuelle Lohnerhöhungen
umeinProzent erhöhtwird.Neu
liegt es im Ermessen des Regie­
rungsrates, ob es zu Lohnerhö­
hungen kommt. (sme) 23

Unentschieden im
Thurgauer Derby

Saisonauftakt Im ersten Spiel
der Meisterschaft 2017/18 tren­
nen sich der FC Frauenfeld und
derFCKreuzlingen 1:1.DasDer­
by der 2. Liga interregional riss
lange Zeit niemanden von den
Sitzen.Erst alsFrauenfeld früh in
der zweitenHalbzeit in Führung
ging, kamSpannungauf.Und tat­
sächlich schafften die favorisier­
tenKreuzlinger inder88.Minute
noch denAusgleich. (mat) 37

Stadtschreiber
kandidiert

Kreuzlingen ThomasNiederber­
ger möchte Stadtpräsident von
Kreuzlingenwerden.Gesterngab
er seine Kandidatur für die Er­
satzwahl am 26. November be­
kannt.Der47-Jährige ist seit 2011
Stadtschreiber in derGrenzstadt
und strebtnundieNachfolgedes
per Ende Juli zurückgetretenen
AndreasNetzle an.Niederberger
ist der vierte bekannteBewerber
für das Amt. (ubr) 43

Blocher greift sich
Gratiszeitungen

Übernahme Christoph Blochers
Einfluss in der Schweizer Me­
dienlandschaftwächst. SeineBaz
Holding, die auchdie rechtskon­
servative «Basler Zeitung» her­
ausgibt, übernimmtdieZehnder­
Medien. Damit gehen 25 Gratis­
Wochenzeitungen mit über
700000 Lesern in andere Hän­
de über, darunter die «Wiler
Nachrichten» sowiedie«St.Gal­

ler Nachrichten». Beim Sitz der
Zehnder­Gruppe in Wil sorgt
man sich um die lokale Abstüt­
zungderZeitung.DieThurgauer
SP-Nationalrätin Edith Graf­Lit­
scher spricht von Milliardären
mit Parteibuch, die versuchten,
«durchgezielteZukäufe vonZei­
tungendie vierteGewalt undda­
mit die direkte Demokratie aus­
zuhebeln». (red) 2, 11, 13

Gesucht in Frauen-
feld + Umgebung

Bauland
(mit Abbruchobjekt)

Schnelle, unkompli-
zierte + transparente
Kaufabwicklung.
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